
Bemerkenswert ıst, das nach der 11SsS 6 GFI 1922
() IN 1S die unentbehrliche Voraue  E k  ssetzung XN  1ESEShıldet

Systems
us begreiıflichen Gründen findet jede Ethık ohne (xott

einen begeisterten Anklang. S mehr eine epikureische, wliedıe Spencers lst B.A  N kann er jedes Unternehmen, dass siıch
energisch und mıiıt solcher Gründlichkeit dıiesem verderblicehen

Strome entgegensetzt. WI1Ie 6S In dıiesem Werke geschie HUL als
verdienstlich bezeichnet Wwerden.

hal
hronique de Flandre

vON Johann Froissart. Eın Band iın Franes. Brügge und.Lille, Gesellschaft
des Augustin. 1885

Chronique de France, d’Angléterre et de Bretagne
VO  — Johann Froissart Z Bände In 80 TANCS Brügge un!: Lille, Gesellschatt

des Augustin. 18855
P‘rankx‘ei ch und Belgien beide streıten miıteinander 3008 F KTheide Länder ı1aben gyJleiches eC. INn als den Ihrigen in Anspruch /“

nehmen. Froissart, W.Ar em Hennegau :  Fa W enn der Hennegau Valeneciennes
verloren hat, WO Froissarts Wiege stan  9 S() hat doch Chımay behalten,welches SeiIn Yrab aufbewahrt. DDıie beiden Völker schulden eine gleiche ank-
barkeiıt diesem reizenden Novellisten, der ın unsterblichen Erzählungen zugleichdie rossen üge ihrer Geschichte und dıe Physiognomie ihrer lebhaften,ursprünglichen und unter seiner Feder so farbenreichen Sprache auf ıne Weisekennzeichnete, W16e6 es kaum jemals nachher geschah. G uf beiden Seitender Grenze wetteifern gelehrte Körperschaften, Schriftsteller und Herausgeber,
FE  = ro1ssart besser bekannt ZU machen. Das Denkmal, welches M Kervyn 11
Lettenhove em Andenken des Domherrn VO Chimay durch seine
Ausgabe der S h ) 81 e n“ (Zeiıtbücher) errichtet hat, nımmt aınen Ehren-
platz 1n allen öftentlichen Bibliotheken e1IN. Allein diese dicken Bände sınd
vorab für (+elehrte oder Leute, die 1e1 Zeıt haben, geschrıeben. Man uss
eın anderes Mittel ersinnen, 388 das Werk Froissarts volksthümlich SAl nachen.
Dies erzielte die Societe Augustin mıt dieser vorliegenden Ausgabe, diıe es
obh verdient.

h ıa F d n ın welcher der Schriftsteller seinenlan durchführt, Cdie YZTOSSEN Drangsale nd Leiden schildern, dıe ın Flandernals olge des Hasscs _ der Herren on ent —  O'  eg den Grafen Ludwig, ihrenHerrn, herrschten,“ 1st e1n kleines Meisterwerk. ebenso wunderbar un In der
orm vollendet, als merkwürdig durch den Inhalt merkwürdig besonders
für jene, die VO den rauhen Bürgern des Jahrhunderts abstammend auf
demselben Boden leben, welcher Zeuge Wäar der lächerlichen Heldenthaten un
Geschicklichkeiten ihrer Vorfahren, W1e der Belagerungeı: ent, Courtrai,Brügge, Ypres, Audenarde, Menin; ler Schlachten be1ı Nieule, bei Roosebekeun! be1 der Brücke VO: Commines ; der Friedens-Unterhanudlungen Lüttich,Brüssel, Fournai, damit „endlıch die Erde wıieder bebaut und die Häuser und
Städte wıeder
worden waren.“” errichtet würden, welche 111 jenen Kriegen star. verwüstet

19 CN LO NI Kn über Frankreich und England erzählen
„die sen nd en Abenteuer und W affenthaten“ ım Kriege zwıschen den
Engländern und Franzosen. Wie wolhil der Gegenstand VO  — allgemeinem Interesse



A0ne

iSt, S: enthält 61 für Belgien noch besondere Anziehungskraft : denn se1t
dieser Zeıt hatte angefangen, das Schlachtfeld Kuropas fn SCIN, und dıe
kriegerischen Vorfahren SE1NEeT heutigen Bewohner beschränkten sıch nıcht blos
daranuf, eln Schlachtenterrain streitsüchtigen Nationen A hlefern, sondern S16

betheiligten sıch auch selbst 28 dıesen Kämpfen. Diese Erzählungen des
hundertjährigen Krıeges sprechen SOmM1% auch VO Belgıscher (+eschıichte

W as diese A  1 AUS den ( ONTIKEN des HKrTroOo18s3art sehr
geschickt entinommenen W erke charakterısirt, ST das, dass die Herausgeber,
obgleich S16 das vielbändige und diceke Werk des Verfassers gekürzt aben,
dennoch mi1ft. 61NGL gyewissenhaften Sorgfalt den Lext desselben verfoleten. Sie
en TrO1sSsart N1C geordnet. In dem, W 4S S16 ıhın entftnommen aben, lJassen
S16 ihn 5 W 16 OT1 ist, sich darauf beschränkend, ihn VO. eingeschuobenen der
vollständig überflüssigen Erzählungen AU FEINLDEN.

Ta Witte, die bel H.  <  achette ı Parıs soehben Ausgabe roissart'
dıe Jugend veranstaltet hat, scheınt hıemit minder glücklich yEWOSCH

ZU Beı iıhrem Bestreben nıchts auszulassen. W:  a  &]  1S der Chronıst erzählt,
hat S16 manchmal AU je]l VO der Kıgenar der Erzählung selbst gyeopfert.

Froissart 1st Or Allem m1 se1ıler Feder Maler S  388 Colorit abschwächen,
1e1sst. Biılder ZU blossen Kupferstichen werden lassen.

In der vorlıegenden Ausgabe atellt sıch Froissart recht prägnant als
der offene, aufriıchtige, 1L1Aa1Ve Freund dar, der sıch miıt der Jetztzeıt ebenso
hKötlhch nd freundschaftliich, W IC mıft, den Menschen SCINET Zeıt: 111

vertraulıchen Umgang ÖD 188 SE Bestätigt erscheıınt 1 ihr, W

Vo Veerfasser M Kervyn Oln Liettenhove Sagı ; „Ihr habt iıhn AU euch gerufen,
umeuch belehren ; entzückt euch, vih ertfrent. euch, unterhält euch.
Ihr wollt aus ihmden Gefährten eure dien mach sıeheda, er wird
derjenige CUTeEI Musestunden; sohald N  ın en Bı er von Abenteuern und
Kitterspielen liest, nımmt, man daran ebenso lebhaftes Interesse, als ob
dieses Buch keine ammlung VO hıstorıischen T’hatsachen, sondern 61L Rıtter-
10OINALL Wäare w

Hau- un: Bausteine Literaturgeschichte der Deutschen
Wahrheit un keıne ıchtung Sebastian Brunner. Wien. 18585

Verlag L0281 Heinrıch Kırsch.
Inhalt: eft ater Gleim, „der Seher Gottes Vossens Luisen-

Dreı Stichproben der (+0ethe-Lateratur.Tempel.
Voss un! Dichter-BPataıllen H:  ar und De  N immel voller (reigen
D: W eeimar. 1 und 2 zu 90 8S;; H 3 12885 M4 1245 HH
3 ud 256 Seiten. Motto des TANZEN Werkes:

Bıs 111 dıe innersten Herzensfalten
Haben dıe Jderren TENAU sıch gekannt;
Ist. rlaubt für wahr /AN halten,
ıS S16 sıch gegensem1g genannt ?

Das 1112 der (‚;eschichte aufgeschichtete Material
die Kacta nämlıich und diesammt den Trägern desselben.

Persönlichkeiten, ihre Motive, iıhre Handlungsweise. iıhre Anschauungs-
1S  % Uurz alles Was die Geschichte, speeciell die Literaturgeschichte
ausmacht, 1ird VoNn poetisch angelegten Hıstorıkern oft mit dem
fossilen aterı1a verglichen. das 111 den Schichten der Erdkruste
ruhend e1INesS fleissıgen Naturforschers arrt, U, VOILL ıhm blossgelegt

d erklärt, e „(Geschichte« 1USs  %S  . heben Planeten S() gut a]
0g ch arzulegen und Z demonstriren. Nun 5Omnis comparaftıo «

lerdings ; dieses Materjal haben WIT meılstens VOr


